
Liebe Herren und Brüder \
Durch die Neubes\i::iniung unserer Lehrer und Prediger auf das refonnatorisch
bibl, Verständnis des Portes Gottes und besonders durch durch die Er-
eignisse der letzten Zeit ist uns eine noue Erkenntnis über fleson und
Aufgabe der Kirche Josu_Christi goschonkt wordon^Uir sind in diosor Stunde
aufgorufon nach diosor I/rkonntnis im Gehorsam dos Glaubens zu handoln,
nur dann, wann wir djni '"Jort unsoros Herrn gehorchen können wir soinon
Namen bekennen.
In diesem Sinno dürfen wir heute den Grundstein zu oinor geeinten deut-
schen reformierten Kirche logen,die in Zukunft aussor den boroits bo-
stohondon rof, Landeskirchen aujfl j«inz jlgcnoindon und Einzelpersonen
ref.Bekenntnisses umfassen soll/
Diese reformierte ITircho leitet des 3bcht ihr-.?s Bostohons und ihro Gootalt
nicht aus dor Vorfassung dor Im Jahro 1933 gebildeten deutschen Evgl.
Kirche« ab„-Sio ist auch nicht gobundon an kirchr-nr echt lieb o\ Bostimungen
aus älterer odor nouoror Zeit, auch nicht an Überlieferungen der Vätor
unserer rof* Kirche, besonders dann nicht, wenn dieselben sich als un-
genügend odor falsch orwioson haben. Sie macht^ deshalb lotzlich kein
anderes Kirchonrccht geltend, als das Recht Ä«j£ Duldung und. das Rocht,
sich eine ihroin J/bson gi-raässo Gestalt geben zu können.Die Deutsche rof e
ITirche kann sich ihro durch das B.konntnis bestinato Verfassung nicht
durch anders geartete kirchl.Gebilde vurschreib^h odor bogr^nz^ n lassen«
Ihro Daseinsberechtigung kann deshalb auch nicht auf^owiosen worden
durch den Hinweis, dass die deutschen Boforaiorton von c?inoa ,.Sntgogon-
kornmon,, der deutschen Heichskircho Gebrauch zu machen hat ton, auch kann
nicht als selbstverständlich vorausgesetzt werden, dass sie sich als
Glieder der deutschen ovgl. Kirche fühlen sollen damit doron tnachtvol.lo
äussero Linheit auf .joden Fall gewahrt T^ird. *
Die deutschen reformierten Glaub onsgeno s SOLI hab;.-n violn^hr in diosor
Stunde durch ihr kirchliches Handoln erneut Antwort zu geben auf die
Frage nach ihrem Verhältnis zu ihrem hiranlisch n Herrn und König.Hat'
nicht dio ganze äussorc kirchl, Einrichtung den Zweck. :; Dass die Hoi-
ligon zugerichtet ^er^on zum T?rk dos Dic>nstes; wodurch dor Leib Christi
erbauet werde ? Und ist nicht in dieson Zweck einbegriffen jene weitere
Aufgabe, dass dio ICircho Christi dem Beruf hat, Licht der '7olt und Ör.lz
dor Erde zu sein?
Diesen Beruf kann dio ref. ICircho Deutschlands zum Segen unsoros golieb-
ten Volkes trotz ihrer Unscheinbark;it erfüllen,wonn sio grundsätzlich da-
rauf verzichtet ein. irgendwie vom Volle bostiorito odor abhängige ICirchc
zu sein,sondern vielmehr worden und bleiben will eine von ihrem Herrn
Christus regierte und für ihn kämpf ende und leidende llircho*
Wir bitten Sie deshalb/liebe Brüder:
l« Der deutschen rof,Kirche eine reine prosbytorialo-synodalo Verfassung
zu geben»b i welcher die Regierung und Verwaltung durch dio Bonoralsynodo
erfolgt/In diese Vorfassung ist auch dio Finanzhohoit oinzuboziohon»
Ohne begründete Ansprüche an staatl. Unterstützungen proiszugobon.erscheint
es geboten,auch auf finanziellem Gebiete dir- Freiheit in eignen Krnis
zu erlangen;; denn solange dio ICircho oinor Macht uussorhalb ihrer l/Iauorn
ihr_äussoros Dasoin verdankt ist sie in Wahrheit nicht frei,
2, \Vir bitton mit der Vertretung der rof „1-ircho den Präsos der Gonoral-
Synode zu beauftrag -n; auf eine Vertretung bei anderen Kirchen aber nur
dann Wert zu logen wenn dieselben ungeachtet eines anderen Bokonntnisstan-
des doch Kirchen sind, die erkannten Irrlehren in ihrer Mitte keinen
Baum gewähren sondern dio in dor Schrift geforderte Kirchonaucht hand-
haben* Wir halten eine derzeitige Vertretung bei der deutschen ovgl,
Roichskircho nicht für geraten, vermögen auch nicht das Amt einos rofa
Kirchonministors als mit Schrift und Bekenntnis unsjror ICircho in Ein-
klang stehend anzuerkennen,Wor vorri Pa^st is*t der stirbt daran I
Gottos Wort mahnt uns:„Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern haltet
euch herunter zu den Niedrigen,,«



Blatt II
3 o Wir bitten,dass in dor Verfassung dor rof «.Kirche das Bekenntnis zur
einen heiligem allgouirincn christlichen ICircho auch dadurch festgehalten
wird ,dass am heilig;n Abendmahl alle wahren Christon teilnehmen dürfen
dio mit uns don Namen des Sohnes Gottes bekennen und anrufen,gleich wol*
chor evgloKirche sie angehören. Indem unsere ICircho sich als reformierte
bezeichnet soll si:> dadurch zum Ausdruck bringen, dass dio Einheit dos
Loibos Christi und ihre Darstellung alle- Zoit ihr heiligstes Anliegen
istoDie Sammlung dor r^f»Bekennor im kichl»Kampf dor Gegenwart ist koin
zurückweichen aus dor gemeinsamen Kampffront/in dor wir mit Christen
anderen Bekenntnisses stehen, sondern oin £ Ict des Glaubens und Gehorsams,
dor auch unsorn Brüdorn dio aus mancherlei Gründen noch in ungeklärten
kirchl«, Verhältnissen ausharren müssen,Hoffnung und Hut machon kann9
4e'7ir bitton,dass in der Verfassung festgelegt wird, doss r cf .Glaubens-

fonosson die für sich und ihro Angehörigen an ihrem'Wohnort keine Mb'g-ichkoit haben einer refoGomoindo anzugehören diese Llögliohkoit durch N
Anschluss an benachbarte ref«Gemeinden erhalten, odor , wonn die Voraus-
setzungen erfüllt sind auch neue Gemeinden gründen können * Dieso
Möglichkeiten müssen auch innerhalb sogenannter Unionskirchen geschaffen
werdön„(Hior sei noch erwähnt,dass wir Reformierten oine rechte Union
mit bekonntnistrouon Lutheraner nicht von vorneheroin ablehnen^ir sind
aber der Ansicht,dass die z0Zt, best ehende gemeinsame Abwhhr von Irrlehre
noch nich' alloin ausreicht zu einen nouon gomoinsnmon Bekenntnis dessen
Vorauasetzungen doch in den Fragen dor L hro(Taufo,Ab endmahl,Zucht) u*a,
liogon) In der Frage dos Austritts aus einer bostohondon Kirehongomqinßchaf
und des Anachlussos an rc-föGemeinden bitten wir zu bedenken,dass die Ver-
hältnisse in oinom toi eranten Staato heute anders liefen als 3sZt« dor
Bofomation.sodass Kirchonaustritt und @oktonhaftoAbSplitteruog heute
nicht ohne'weiteres dasselbe ist«
5o Wir bitten,dass in dor Vorfassung festgelegt witd>vdass die deutsch rof r
Kirche ihre Hauptaufgabe erblickt in der Verkündigung und Goltungmachung
dor §chriftgeiaässen Lohro7wiu sie in don Bekenntnissen der rof„Kirchen
ihren Ausdruck gefunden hat «Sie hat deshalb ihr besonderes Augonnrjrk
auf dio Heranbildung der Lehrer und Pr.diger zu logen und darf diese
Aufgabe nicht Stolion überlassen die ihr fremd oder feindlich gegenüber
stehen,:
6*üJir bitten darum,dass die rof« Kirche ganzen Ernst mit der Wahrheit
mache,dass dio Kirche nur lebt in dor einzelnen Gemeinde.
An der-Erneuerung der Gemoindo muss in voller Wahrhaftigkeit gearbeitet
worden-Die ref,Kircho Deutschlands bleibt eine toto Form/wonn nicht
dio zu ihr gehörenden G -moinden wieder im. VollsiaÄ der heilig^n Schrift
Gomoindon Josu Christi sein wollen,
7»vjir bitten darum, d.iss auch in der Verfassung der fof^Kircho zum Auö-
druck gebracht wird,dass sie jeder Zeit vom V/orte Gottes aus geändert
worden kann und muss,falls dio Erkenntnis desselben dies vorlangt*
Die Vorfassung der rof eICircho muss auch in dem Sinne Bnkonntnischarnktor
tragen,dass sie zum Ausdruck bringt,dass sie irdisch begrenzte unvoll-
kornmono unter dar Gnade dor Vergebung stehende Form der Kirche Christi
ist, dio in aller Schwachheit hinweist auf don Tag, wo das Haupt Christus
seinen Leib, dio Gemeinde, in Herrlichkeit verklären und vollenden wird.
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Nach einer Aussprache im Kreis der Jungroformiertön in Düsseldorf am 15,4,
aufgestellt von H, Dehnen, V o e r d o ,


